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(54) Vorrichtung zum Austragen von Leim

(57) Die Vorrichtung (1) zum Austragen von Leim
weist zwei Leimzylinder (2, 3) mit einer an den Behäl-
terauslässen (12) angeordneten Leimleiste (4; 36) auf,
die mehrere Austragöffnungen (14a - 14g; 38a - 38d)
aufweist. Die Kolben (6) der Leimzylinder sind mit

Druckluft beaufschlagt oder werden mechanisch betä-
tigt.

Eine solche Vorrichtung ermöglicht ein Arbeiten
ohne übermässige Beanspruchung der Gelenke und er-
möglicht ein rationelles und sauberes Arbeiten.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Vorrichtung zum Austragen von Leim gemäss Ober-
begriff von Patentanspruch 1. Es sind verschiedene
Vorrichtungen zum Austragen von Leim bekannt, die vor
allem zum Austragen von Leim auf Böden zum Verlegen
von Parkettböden verwendet werden, wobei diese Vor-
richtungen einen Behälter für Leim aufweisen, der mit
einer Austragdüse verbunden ist. Bei der Verwendung
dieser Geräte wird Leim aus der Düse auf den Boden
gebracht, und es ist in der Regel notwendig, den Leim
mittels eines Handspachtels zu verteilen, wobei diese
Arbeit nicht nur mühselig ist, sondern auch dazu führt,
dass die Arbeitskleider verschmutzt werden.
[0002] Es ist von diesem bekannten Stand der Tech-
nik ausgehend Aufgabe der vorliegenden Erfindung ei-
ne Vorrichtung zum Austragen von Leim anzugeben, die
ein effizienteres Auftragen von Leim auf den Boden ge-
währleistet und das Arbeiten mit dieser Vorrichtung
nicht nur gelenkschonender, sondern auch sauberer
durchführen lässt. Eine Vorrichtung, die diese Aufgabe
löst, ist in Patentanspruch 1 angegeben.
[0003] In einer bevorzugten Ausführung ist die Leim-
leiste der Vorrichtung leicht zu reinigen und in weiteren
Ausgestaltungen gemäss abhängigen Ansprüchen ist
die Vorrichtung umweltfreundlich, indem ein sehr gerin-
ger Abfall anfällt.
[0004] Die Erfindung wird im Folgenden an Hand von
Zeichnungen von Ausführungsbeispielen näher erläu-
tert:

Figur 1 zeigt in Seitenansicht ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemässen
Austragvorrichtung,

Figur 2 zeigt die Vorrichtung von Fig. 1 in einer an-
deren Seitenansicht,

Figur 3 zeigt die Vorrichtung von Fig. 1 in einer Sicht
von oben,

Figur 4 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel der er-
findungsgemässen Vorrichtung in Seitenan-
sicht,

Figur 5 zeigt die Vorrichtung von Fig. 4 in einer an-
deren Seitenansicht,

Figur 6 zeigt die Vorrichtung von Fig. 4 von oben,

Figur 7 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel der
erfindungsgemässen Vorrichtung in Seiten-
ansicht und

Figur 8 zeigt die Vorrichtung von Fig. 7 von oben.

[0005] Das erste Ausführungsbeispiel, die Austrag-

vorrichtung 1, enthält zwei Leimzylinder 2 und 3 sowie
eine Leimleiste 4 und eine Druckluftzuführeinrichtung 5.
Die Leimzylinder 2 und 3 dienen der Aufnahme von
Leimbeuteln, hier nicht eingezeichnet, und weisen zum
Austragen einen Kolben 6 auf, der einen Dichtungsring
7 aufweist, damit die Druckluft nicht um den Kolben ab-
fliesst und damit den Druck verringert, und ein nasen-
förmiges Frontteil 8, dessen Form dem trichterförmigen
Einlass 9 der Düse 10 entspricht.
[0006] Zwischen dem Zylinderauslass 12 und der
Leimleiste ist einen Düse 10 angeordnet, die zu einem
Hohlraum 16 führt, von dem aus Kanäle 11a - 11g an-
geordnet sind, die in Austragöffnungen 14a - 14g in der
Leimleiste münden. Der Hohlraum 16 gewährleistet,
dass der Leim gleichmässig an alle Austragöffnungen
geleitet wird, wodurch ein gleichmässiges Auftragen er-
möglicht wird. Die Austragöffnungen und deren Abstän-
de untereinander sind den verschiedenen Parkettrie-
menbreiten angepasst.
[0007] Die Leimleiste 4 besteht aus zwei zueinander
komplementären Teilen 4A und 4B, wobei beide Teile
durch Zylinderschrauben 13 miteinander verbunden
werden. Die Leimausflussmenge wird durch die Grösse
und Anzahl der Austragöffnungen, der Fahrgeschwin-
digkeit sowie durch den Systemdruck bestimmt und ge-
regelt.
[0008] Die Düse ist in der Leimleiste 4 eingelassen
und kann nach dem Zusammenschrauben der zweitei-
ligen Leimleiste nicht mehr herausfallen. Die Leimleiste
wird mit den Düsen mittels einer Mutter 12M am Leim-
zylinder befestigt.
[0009] Die gesamte Leimleiste ist mit einem leimab-
weisenden Kunststoff beschichtet, beispielsweise mit
Teflon@. Dadurch bleibt der Leim nach dem Aushärten
nicht daran haften und kann leicht entfernt werden, wo-
durch ein schnelles Reinigen der Leimleiste erfolgen
kann, Damit beim Einsatz der Vorrichtung die Leimleiste
den Boden nicht berührt und somit die Teflonschicht
nicht beschädigt wird, befinden sich an beiden Enden
der Leimleiste Rollen 15, die beispielsweise über ein Ril-
lenkugellager an der Leiste befestigt sind. Die beiden
Leimzylinder werden durch zwei Brillen 17 und 18 zu-
sammengehalten, wobei die Brillen den verschiedenen
Leimleisten angepasst oder je nach Leimleistentyp aus-
gewechselt werden können.
[0010] Die beiden Ausführungsbeispiele gemäss den
Figg. 1 bis 3 und 4 bis 6 werden mittels Druckluft betrie-
ben. Die externe Druckluftzufuhr erfolgt über einen Zu-
leitungsschlauch 19, der über eine Verbindung 20 mit
einem Handgriff 21 verbunden ist, von dem aus die in-
terne Druckluft auf die verschiedenen Leimzylinder ge-
leitet wird. Der Handgriff 21 ist mittels einem Klemmring
22 am Leimzylinder 2 befestigt und weist ein Knopfta-
stenventil 23 auf, das von der externen Speiseleitung
19 beaufschlagt wird und die Druckluft dosiert an die Ab-
leitung 24 verteilen kann.
[0011] Die Leitung 24 führt auf einen Verteiler 25, hier
ein Doppelverteiler, von dem aus die Druckluft auf die
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Leimzylinder 2 und 3 geführt wird. Vom Verteiler 25 führt
eine Leitung 26 zum Eingang eines Schnellentlüftungs-
ventils 27. Das Schnellentlüftungsventil 27 enthält eine
Membrane 28, einen Membrandeckel 29 sowie einen
Rohrdeckel 30. Das Ventil mit dem Einlass wird mittels
einer Rohrmutter 31 am Leimzylinder befestigt.
[0012] Das Schnellentlüftungsventil gewährleistet,
dass beim Loslassen des Knopftastenventils der Druck-
aufbau im Leimzylinder sehr schnell abfällt. Dies verhin-
dert ein Nachdrücken des Leims aus der Leimleiste. Aus
Sicherheitsgründen ist das Schnellentlüftungsventil 27
mit dem Kolben 6 über eine Schnurverbindung verbun-
den, um beim unbeabsichtigten Betätigen des Knopfta-
stenventils ein Ausstossen des Kolbens zu verhindern.
[0013] Zum Füllen des Leimzylinders wird der Kolben
in Richtung Schnellentlüftungsventil 27 verschoben.
Nach dem Einbringen des Leimbeutels wird die Mutter
12M am Leimzylinder-Rohr befestigt. Damit ist das Ge-
rät einsatzbereit. Auf der Zeichnung sind ferner noch
zwei Dichtungsringe 32 und 33 ersichtlich.
[0014] In Figur 4 ist eine Austragvorrichtung 34 ange-
geben, die zusätzlich zu den beiden Leimzylindern 2
und 3 einen dritten Leimzylinder 35 aufweist, wobei die
Leimleiste 36 demgemäss drei Düsen 10 aufweist, die
in den Hohlraum 16 münden von dem aus jedoch je vier
Kanäle 37a, 37b, 37c und 37d abzweigen und die Leim-
leiste entsprechend drei mal vier Austragöffnungen 38a,
38b, 38c und 38d aufweist. Die Leimleiste weist diesel-
ben Rollen 15 auf wie die Leimleiste für zwei Leimzylin-
der und hat den entsprechend gleichen Aufbau.
[0015] Die Druckluftzufuhr erfolgt gleich wie beim er-
sten Ausführungsbeispiel, wobei der Handgriff 31 am
mittleren Zylinder 2 angebracht ist und anstatt eines
Doppelverteilers 25 ein Dreifachverteiler 38 vorhanden
ist, so dass die Druckluft sowohl auf den Leimzylinder
2 als auch via Leitungen 26 und 57 auf die beiden an-
deren Leimzylinder 3 und 35 geleitet wird. Die Funkti-
onsweise und die Kolben, usw. sind identisch wie beim
ersten Ausführungsbeispiel.
[0016] In dem Ausführungsbeispiel gemäss den Figg.
7 und 8 ist eine Ausführungsvariante dargestellt, in wel-
cher keine Druckluft zum Austragen des Leims benötigt
wird, sondern ein mechanischer Antrieb des Austrag-
kolbens erfolgt. Dies hat den Vorteil, dass keine Druck-
luftleitung benötigt wird, die nicht überall vorhanden ist,
und dass auf keinen oftmals störenden Zuleitungs-
schlauch Rücksicht genommen werden muss.
[0017] Die Vorrichtung 42 weist analog zur Vorrich-
tung 1 zwei Leimzylinder 43 und 44 auf, die über die
selben Brillen 17 und 18 miteinander verbunden sind.
Der Zylinderauslass 12 sowie die Düsen und vor allem
die Leimleiste sind die gleichen wie beim ersten Aus-
führungsbeispiel.
[0018] Der Leim wird mittels einer Gewindestange 45
ausgetragen, die zwischen den beiden Leimzylindern
angeordnet ist und die durch Lager 46 und 47 geführt
ist. Die Gewindestange kann beispielsweise an ihrem
einen Ende einen Innensechskant 48 aufweisen, um

von einem Gerät, wie es sich auf dem Bau befindet, bei-
spielsweise einem Akkubohrer, angetrieben zu werden.
Die Lagerungen 46, 47 sind an sich bekannte Kugella-
ger Lagerungen und werden hier nicht im Detail erläu-
tert.
[0019] Die Gewindestange 45 ist über ein Mutterstück
49 und eine durchgehende Kolbenverbindung 50 mit
den beiden Kolben 52 verbunden. Die Kolbenverbin-
dung ist mit dem Kolben über ein Verbindungsstück 51
verbunden, das am zweiteiligen Kolben 52 befestigt ist.
Der Kolben 52 besteht aus einem Frontteil 53 und einer
beabstandeten Führung 54, wobei das Verbindungs-
stück 51 an beiden Teilen befestigt ist.
[0020] Das Frontteil des Kolbens ist gleich gestaltet
wie bei den vorhergehenden Ausführungsbeispielen,
um den Leim so vollständig wie möglich auszutragen.
Der Leimzylinder ist oben mit einem Schraubdeckel 55
abgeschlossen. Um die Bewegung der Kolbenverbin-
dung zu ermöglichen, ist das Leimzylinderrohr 56 ge-
schlitzt, wie dies aus Fig. 7 hervorgeht. Zum Füllen des
Leimzylinders wird das Mutterstück mit dem Kolben in
Richtung Schraubdeckel gezogen, woraufhin die Leim-
beutel eingefüllt werden können und die Leimleiste mit-
tels der Muttern 12M befestigt werden kann.
[0021] Ausgehend von diesem Beispiel mit zwei
Leimzylindern ist es auch möglich, Vorrichtungen mit
mehr als zwei Leimzylindern mit mechanischem Kol-
benantrieb vorzusehen, wobei der mechanische Vor-
trieb angepasst werden muss. Der Antrieb der Gewin-
destange oder einer ähnlichen Einrichtung kann auch
über andere Antriebe als Akkubohrer oder dergleichen
erfolgen, beispielsweise über einen Elektromotor oder
dergleichen, auch hier vorzugsweise mit Batterien oder
wiederaufladbaren Batterien betrieben.
[0022] Von den oben beschriebenen Ausführungsbei-
spielen ausgehend ist es ersichtlich, dass sowohl Vor-
richtungen mit einem Leimzylinder und einer entspre-
chend angepassten Leimleiste als auch Vorrichtungen
mit mehr als drei Leimzylindern möglich ist, wobei je-
weils die Leimleiste analog ausgeführt ist und aus zwei
Teilen besteht sowie beidseitig zwei Gleitrollen aufweist.
Allen Leimleisten gemeinsam ist, dass sie mit einem
leimabweisenden Kunststoff überzogen sind, um eine
sehr schnelle Reinigung durchführen zu können. Bei
den Leimbehältern muss es sich nicht notwendigerwei-
se um Leimzylinder handeln, andere Formen sind eben-
so möglich.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Austragen von Leim, mit minde-
stens einem Leimbehälter mit einer am Behälter-
auslass angeordneten Auftrageinrichtung, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auftrageinrich-
tung eine Leimleiste (4; 36) enthält, die mehrere
Austragöffnungen (14a - 14g; 38a - 38d) aufweist.
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2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen jedem Leimbehälter-Aus-
lass (12) und der Leimleiste eine Düse (10) ange-
ordnet ist, die in der Leimleiste in einen Hohlraum
(16) mündet, von wo aus Kanäle (11a - 11g; 37a -
37d) zu den Austragöffnungen (14a - 14g; 38a -
38d) führen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leimleiste (4; 36) beidseits an-
geordnete Rollen (15) aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leimleiste aus
zwei Teilen (4A, 4B; 36A, 36B) besteht und mit einer
Leim abstossenden Beschichtung versehen ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beschichtung aus Teflon® be-
steht.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Leimbehälter
einen Kolben (6; 52) aufweist, dessen Frontteil (8;
53) dem Einlass (9) der Düse (10) angepasst ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass sie zwei (2, 3) oder
drei Leimbehälter (2, 3, 35) aufweist, die über Bril-
len (17, 18; 40, 41) miteinander verbunden sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kolben (6) mit
Druckluft beaufschlagbar sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckluft über ein Knopftasten-
ventil (23), einen Verteiler (25; 39)und einem
Schnellentlüftungsventil (27) zum Kolben gelangt.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kolben (52) me-
chanisch betätigbar sind.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kolben von einer zwischen den
Leimzylindern (43, 44) angeordneten und angetrie-
benen Gewindestange (45) betätigbar sind, wobei
die Gewindestange über ein Mutterstück (49) und
Kolbenverbindung (50) mit den Kolben (52) verbun-
den ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leimzylinder-Rohre
(56) einen Schlitz aufweisen.
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